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Das Jubiläumsjahr 2006 war ein gutes Jahr für die
Bibliothek. Mit einem deutlichen Zuwachs an ge-
druckten Bänden sowie an elektronischen Zeitschrif-
ten und Datenbanken konnte der Standort Dresden,
die Stadt der Wissenschaft 2006, nachhaltig gestärkt
werden. Zum Deutschen Bibliothekartag, seit 70 Jah-
ren erstmals wieder in Dresden, kamen 3.260 Gäste
aus 15 Ländern in das Dresdner Kongresszentrum. Ein
Besucherrekord, für den die SLUB mit dem dresden
congress award 2006 ausgezeichnet wurde.
Zum Doppeljubiläum „450 Jahre Sächsische Landes-
bibliothek - 10 Jahre SLUB“ haben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ein Lexikon mit 500 Artikeln,
ein „ABC der SLUB“, erarbeitet. Die Technische Uni-
versität widmete dem Jubiläum ein Doppelheft ihrer
Wissenschaftlichen Zeitschrift zur „Geschichte und
Zukunft von Information und Wissen“. Auch der
Kommentarband zum Sachsenspiegel-Faksimile darf
als Jubiläumspublikation hervorgehoben werden.
Die Erstaufführung von Vivaldis Psalmvertonung
„Dixit Dominus“ brachte ein unbekanntes Juwel der
Musikabteilung zum Funkeln. Zwei Jubiläumsaus-
stellungen verdienen pars pro toto Erwähnung: die
Präsentation der Talleyrand-Sammlung von Dr. Eber-
hard Ernst aus München, eine Schenkung zum Le-
ben und Werk dieses für die europäische und säch-
sische Geschichte bedeutenden Staatsmannes
anlässlich des Jubiläums „200 Jahre Königreich Sach-
sen“, und die repräsentative Ausstellung „Gedruckt
in Dresden“ aus Anlass des Stadtjubiläums 800 Jah-
re Dresden.
Wie die Universitäten stehen auch die Bibliotheken
imWettbewerb um die besten Bedingungen für Leh-
re, Forschung und Weiterbildung. Eine leistungsstar-
ke digitale Bibliothek mit einem Angebot rund um
die Uhr an 365 Tagen ist ebenso erforderlich wie der
gut ausgestattete Lernort Bibliothek mit anregender
Arbeitsatmosphäre und einer großzügigen Freihand-
aufstellung.
Eine repräsentative Umfrage des Fachbereichs
Kommunikationswissenschaften der TU Dresden im
Frühjahr 2006 zeigte, dass die Zufriedenheit mit den
Dienstleistungen der SLUB zugenommen hat - und
wie diese weiter verbessert werden können.Mit 1700
Besucherarbeitsplätzen an sechs Standorten, der Auf-
stellung von bislang 1 Mio. Bänden (von insgesamt
4,5 Mio.) in Freihand und mit der Erweiterung der
Öffnungszeiten von 8 bis 24 Uhr an zwei Standorten
haben die Angehörigen der Technischen Universität,
die Bewohner des Freistaates Sachsen und Gäste aus
nah und fern schon jetzt sehr gute Arbeitsbedingun-
gen.
Durch dieWiederbesetzung der lange vakanten Stelle
des Stellvertreters des Generaldirektors und durch
nachhaltige Investitionen in die IT-Infrastruktur konn-
ten gute Voraussetzungen für erfolgreiche Dritt-
mittel-Einwerbungen, etwa zumAusbau der elektro-
nischen Bibliothek, geschaffen werden. Nun kommt
es darauf an, die für 2006 gewährten Sondermittel
für Bücher und Zeitschriften in den nächsten Jahren
zu verstetigen.
Zum vierten Male in Folge erscheint der Geschäfts-
bericht als Sonderheft des SLUB-Kuriers. Die Textan-
teile wurden um der Übersichtlichkeit willen noch-
mals gestrafft. Die durchlaufende Bildzeile kommen-
tiert das abgelaufene Jahr aus der Sicht unserer Fo-
tothek.
Wenn diese kurze und konzentrierte Form der besse-
ren Lesbarkeit dient und der frühe Erscheinungs-
termin im ersten Jahresquartal die Information und
Kommunikation nach außen und innen weiter ver-
bessert, dann hat der Geschäftsbericht sein wichtig-
stes Ziel erreicht.
Ein Rückblick bietet zugleich die willkommene Gele-
genheit, Dank zu sagen: dem Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft und Kunst, unserem Ku-
ratorium, dem Rektor und den Prorektoren der Tech-
nischen Universität, der Bibliothekskommission, der
Gesellschaft der Freunde und Förderer der SLUBDres-
den e.V., den Sponsoren und Drittmittelgebern und




Kontakt: Dr. Thomas Bürger
buerger@slub-dresden.de
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Zweigbibliothek Medizin
Fiedlerstr. 27, 01307 Dresden
Bestand: 210.000 Bände
Zentralbibliothek
mit den Sammlungen (Handschriften/Seltene Drucke, Kartensammlung, Musikabteilung, Mediathek, Stenografische
Sammlung) und den integrierten Zweigbibliotheken Architektur, Chemie, Geistes- und Sozialwissenschaften, Mathe-
matik, Physik/Psychologie, Sprach- und Literaturwissenschaften, Wasserwesen/Biologie
Zellescher Weg 18, 01069 Dresden
Bestand: 3.250.000 Bände
Bereichsbibliothek Dre•Punct
mit integrierten Zweigbibliotheken Bauingenieurwesen/Verkehrswissenschaften, Elektrotechnik/Elektronik, Geowis-
senschaften, Informatik, Maschinenwesen, Wirtschaftswissenschaften
Zellescher Weg 17, 01069 Dresden
Bestand: 640.000 Bände
6 Standorte mit insgesamt rd. 1 Mio Bänden (Monografien, Zeitschriften) in Freihandaufstellung
Zweigbibliothek Erziehungswissenschaften
August-Bebel-Straße 18, 01219 Dresden
Bestand: 125.000 Bände
Zweigbibliothek Forstwesen (Rossmässler-Bau)
Pienner Str. 15, 01737 Tharandt
Bestand: 125.000 Bände
Zweigbibliothek Rechtswissenschaft (v. Gerber-Bau)
Bergstr. 53, Von-Gerber-Bau, 01069 Dresden
Bestand: 117.000 Bände
Aktive Benutzer 45.000
Entleihungen (ohne Fristverlängerungen) 1,26 Mio.
Zugriffe auf den WebOPAC 54,30 Mio.
Bestände (Medieneinheiten) 8,94 Mio.
davon Druckschriftenbände 4,47 Mio.
Personalstellen (Stellenplan, 31.12.06) 332
Ausgaben für Medien-Erwerbung in EUR (einschließlich Klinik-Haushalt u. Sondermittel) 7,23 Mio.













Die SLUB im Überblick
Die SLUB wurde 1996 aus der Sächsischen Landes-
bibliothek und der Universitätsbibliothek der Tech-
nischen Universität Dresden errichtet. Sie sammelt
und archiviert möglichst umfassend Veröffentlichun-
gen über Sachsen sowie die in Sachsen erscheinen-
den ablieferungspflichtigen Publikationen. Als Biblio-
thek der TU Dresden trägt sie zugleich die Informati-
onsversorgung einer der größten deutschen Hoch-
schulen. Im Auftrag der Deutschen Forschungsge-
meinschaft pflegt sie die Sondersammelgebiete Zeit-
genössische Kunst, Fotografie, Industriedesign und
Gebrauchsgraphik sowie Technikgeschichte. Die Ab-
teilung „Deutsche Fotothek“ der SLUB ist mit ihren
über 2,6MillionenDokumenten eines der bedeutend-
sten deutschen Bildarchive der Kunst- und Kulturge-
schichte.
In den 1990er Jahren hatten die SLUB bzw. ihre Vor-
gängereinrichtungen gewaltige Aufbauaufgaben zu
meistern. Nachdem zunächst mehrere Bibliotheken
ehemals selbständiger Hochschulen integriert werden
mussten (Hochschule für Verkehrswesen, Pädagogi-
sche Hochschule, Medizinische Akademie Dresden),
waren die oben genannte Bibliotheksfusion und die
Planung des 2002 bezogenen Neubaus der Zentral-
bibliothek zu bewältigen. Nach einer kurzen Phase
der Konsolidierung bemüht sich die Bibliothek in
jüngster Zeit vermehrt, ihr gewonnenes Potential
offensiv auszuspielen. Wie kaum eine andere Biblio-
thek in Deutschland ist die SLUB als Landesbibliothek
wie als Universitätsbibliothek gleichermaßen profi-
liert. 2006 konnten in beiden Bereichen wichtige
Entwicklungsfortschritte erzielt werden.
Ausbau der Servicefunktionen für die Universität
Die SLUB will die TU Dresden im Wettbewerb um
Spitzenforschung und -lehre bestmöglich unterstüt-
zen. Zu diesem Zweck wurden im Berichtsjahr die
Bibliotheksöffnungszeiten allein der Zentral-
bibliothek auf 3.436 Stunden an 310 Tagen erwei-
tert, die elektronischen Informationsangebote deut-
lich vermehrt und der campusinterne Dokumenten-
lieferdienst attraktiver gestaltet. Ein umfassender
Relaunch der WWW-Informationen verbesserte die
Transparenz und Erreichbarkeit der Bibliotheksan-
gebote. Einen erheblichen Fortschritt bedeutet
schließlich auch die grundlegende Reorganisation der
Abteilung Bestandsentwicklung, die ab 2007 zu spür-
bar verkürzten Buchbearbeitungszeiten führenwird.
Für die Entwicklung passgenauer Serviceangebote ist
besonders bedeutsam, dass die SLUB trotz eigener
Rechtsträgerschäft möglichst eng in die Planungs-
prozesse der Universität eingebunden ist.
Profilierung der staatsbibliothekarischen Funktio-
nen
Unter Federführung der SLUB konnten Ende 2006 das
„Bibliotheksportal Sachsen“ als bibliotheksüber-
greifendes Informations- und Recherchewerkzeug in
Betrieb genommen und ein Projekt zur Gestaltung
barrierefreier WWW-Seiten in sächsischen Bibliothe-
ken abgeschlossen werden. Zur weiteren
Entwicklungsplanung für die wissenschaftlichen Bi-
bliotheken in Sachsen berief das Staatsministerium
für Wissenschaft und Kunst im Oktober eine Arbeits-
gruppe unter Leitung des Stellvertretenden General-
direktors der SLUB ein. Das entsprechende Konzept-
papier wird bis zur Jahresmitte 2007 vorliegen. Es soll
Ausgangspunkt für künftige staatliche und universi-
täre Haushaltsbeschlüsse sein, darüber hinaus aber
auch operationalisierbare Reformziele und konkrete
Verfahrenswege für die sächsischen Bibliotheken
selbst bestimmen. Die deutschlandweit beachtete
Arbeit der Landesstelle und des Sächsischen Landes-
programms für Bestandserhaltung wurde engagiert
fortgesetzt. Im Herbst 2006 erteilte die „Allianz zur
Erhaltung des schriftlichen Kulturguts“ - ein
Zusammenschluss der großen deutschen Bibliotheken
und Archive - der SLUB den Auftrag, 2007 den ersten
„Nationalen Aktionstag für Bestandserhaltung und
Digitalisierung“ in Dresden auszurichten.
Entwicklung der Digitalen Bibliothek
Durch die dynamische Entwicklung der elektronischen
Medien werden die klassischen Informationsträger
und -dienste nicht einfach ersetzt, sondern um neue
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Services ergänzt. Diemöglichst zügige Erwerbungund
Katalogisierung von aktuellen Büchern wird deshalb
weiterhin Bestandteil der Bibliotheksarbeit sein,
ebenso deren Bereitstellung in Lesebereichen oder
mittels Ausleihe. Als neue Aufgabenfelder ergeben
sich die Überführungwichtiger Druckschriften in elek-
tronische Form (Retrodigitalisierung), die zuverlässi-
ge Langzeitarchivierung digitaler Medien oder der
Aufbau neuer Strukturen und Arbeitsteilungen im
Bereich des Online-Publizierens. In den traditionsrei-
chen Bibliotheken der neuen Bundesländer ist zudem
die Umarbeitung der älteren Zettelkataloge in ma-
schinenlesbare Bestandsnachweise besonders vor-
dringlich.
Im Berichtsjahr sind unter anderem die Organisation
des Geschäftsbereichs „Digitale Bibliothek“ überar-
beitet, das Digitalisierungszentrum der SLUBwesent-
lich erweitert und ein langfristiges Konzept zur
Retrodigitalisierung entworfen worden. Entspre-
chend ihrer Sammelschwerpunkte wird sich die Bi-
bliothek hier bei ihren hauseigenen Projekten auf die
Themen Saxonica, Gegenwartskunst, Technik-
geschichte und Fotografie konzentrieren. Als Be-
standteile einer „Virtuellen Schatzkammer“ der SLUB
liegen bereits der Dresdner Sachsenspiegel oder die
Dresdner Corvinen als digitale Faksimiles vor. Die
Digitalisierungswerkstatt der SLUB versteht sich als
Kompetenz- und Dienstleistungszentrum für die TU
Dresden und speziell auch für kleinere sächsische Bi-
bliotheken mit herausragendem Kulturgut. Spezial-
geräte wie der Grazer Buchtisch oder der
Wolfenbütteler Buchspiegel für sensible Bestände, ein
Scanner für großformatige Vorlagen sowie diverse
Geräte für Filmmaterialien gewährleisten, dass na-
hezu alle Medientypen hochprofessionell bearbeitet
werden können.
Zukunftsperspektiven
Um sich unter den top ten der deutschenwissenschaft-
lichen Bibliotheken zu behaupten und auch interna-
tional stärker wahrgenommen zu werden, wird die
SLUB ihre beiden Profillinien als Universitäts- und
Staatsbibliothek parallel kraftvoll weiterentwickeln.
In je bestmöglicher Kombination aus Wirtschaftlich-
keit und Servicenutzen sollen Bibliotheks-
dienstleistungen noch intensiver in den Campus ver-
mittelt und die staatsbibliothekarischen Leistungen
für die bibliothekarische Praxis in Sachsen noch frucht-
barer werden. Wichtige Erfolgsfaktoren auf diesem
Weg sind die verstärkte Kooperation und Vernetzung
mit anderen großen Informationsanbietern in
Deutschland und Europa sowie die vermehrte Ein-
werbung von Drittmitteln. Durch Projekt-
partnerschaften mit der Staats- und Universitätsbi-
bliothek Göttingen, der Universitätsbibliothek Leip-
zig und anderen Einrichtungen konnten hier im Be-
richtsjahr Fortschritte erzielt werden, ebenso durch
die Vorbereitung weiterer innovativer Drittmittel-
projekte. Dresdens geographische Lage am Dreilän-
dereck Polen, Deutschland, Tschechien birgt interes-
sante Perspektiven für die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit. Die Kontakte mit Breslau und Prag
wurden im Rahmen des „Bibliotheksportals Sachsen“
entsprechend ausgebaut.
Hinsichtlich der staatlichen Grundfinanzierung ist
darauf hinzuwirken, dass der Erwerbungsetat dem
Sammelauftrag des Hauses entspricht und der drasti-
sche Personalabbau zum Abschluss kommt. Seit 2002
sank der Personalstand der SLUB um fast 20% bzw.
70 Stellen. Durch den weitgehenden Einstellungs-
stopp erhöhte sich gleichzeitig das Durchschnittsal-
ter der Beschäftigten auf 48,5 Jahre. Vor dem Hinter-
grund, dass speziell von der SLUB regelmäßige Inno-
vationen zum Nutzen aller sächsischen Bibliotheken
und des Freistaats erwartet werden dürfen und ak-
tuelles Expertenwissen für drängende Zukunftsauf-
gaben auf andereWeise nicht zu erlangen ist, würde
eine unverminderte Fortsetzung des Stellenabbaus




Dank günstiger Haushaltslage konnte die SLUB im
Herbst dem oft geäußerten Wunsch nach verlänger-
ten Öffnungszeiten entsprechen. Durch den Einsatz
eines Wachschutzunternehmens, das in den Rand-
zeiten die Aufsicht übernimmt, war es möglich, ab 9.
Oktober die Juristische Zweigbibliothek und ab 1. De-
zember die Zentralbibliothek am Zelleschen Weg
montags bis samstags jeweils von 8 bis 24 Uhr zu öff-
nen. Mit 96 regulären Wochenöffnungsstunden ran-
giert die SLUB in der Spitzengruppe der deutschen
Bibliotheken. AusMitteln der StudentenstiftungDres-
den sowie des Fachschaftsrats und der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften wurden die Zentral-
bibliothek an 10 Sonntagen und die Bereichsbiblio-
thek Dre•Punct zudem auch 2006wieder an 12 Sonn-
tagen zusätzlich geöffnet. In den Prüfungsmonaten
Januar/Februar und Juni/Juli erhielten die Studieren-
den auf diese Weise erweiterte Arbeitsmöglichkei-
ten. Insgesamt rund 10.000 Besucher machten von
dem Angebot gerne Gebrauch.
Bibliotheksbesucher
Währenddie Besucherzahlen indenZweigbibliotheken
Erziehungswissenschaften, Forstwesen,Medizin und im
Dre•Punct anstiegenbzw. auf hohemNiveau stabil blie-
ben (Medizin), waren inder ZweigbibliothekRechtswis-
senschaft und der Zentralbibliothek Rückgänge zu ver-
zeichnen.Dieum12%geringereResonanz inderZweig-
bibliothek Rechtswissenschaft ist die Folge des von der
SächsischenStaatsregierungbeschlossenenRückbausder
Juristischen Fakultät, der mit sinkenden Studierenden-
zahlen einhergeht.
Stagnierende Studierenden- und klar rückläufige
Studienanfängerzahlen sowie die Enträumlichung
von Bibliotheksdiensten im Zuge des weiteren Aus-
baus der online verfügbaren Angebote werden hier
jeweils eine Rolle gespielt haben. Die Ende des Jah-
res erweiterten Öffnungszeiten sowie eine jüngst
beschlossene Maßnahme zur Anreicherung der Frei-
handbestände könnten 2007 die Wende bringen.
In der Abteilung Deutsche Fotothek ist die Zahl der
Kunden, die Beratung vor Ort suchen, mit 3.652 trotz
Vertriebszahlen Deutsche Fotothek
* nur Bestand Deutsche Fotothek. Für die Lieferdienste der SLUB gefertigte Scans siehe im Abschnitt Fernleihe/Lieferdienste
Abzüge Dias Fachscans* Ansichtsscans Xerokopien Gesamt
2006 3.248 4.984 174 3.562 11.968
2005 4.190 3.917 154 3.475 11.736
2004 6.275 135 1.926 362 5.318 14.016
2004 2005 2006
Zentralbibliothek 768.000 840.000 791.000
Bereichsbibliothek Dre•Punct 265.500 226.000 240.500
Zweigbibliothek Rechtswissenschaft 122.000 102.100 89.400
Zweigbibliothek Erziehungswissenschaften 76.000 72.000 89.270
Zweigbibliothek Medizini i 93.000 103.000 101.000
Zweigbibliothek Forstwesen 8.200 10.900 22.000








Entleihungen in der Zentralbibliothek
des forcierten Ausbaus des Internet-Angebots noch
leicht angestiegen (2005: 3.640). Insbesondere die
Entleihungen (ohne Fristverlängerungen) – Übersicht 2004-2006
Anmerkungen:
Die Zweigbibliothek Rechtswissenschaft als reine Präsenzbibliothek ist in dieser Statistik nicht enthalten. Unter der
BereichsbibliothekDre•Punct sinddie 2004nochdezentral untergebrachtenZweigbibliotheken Informatik (39.716
Entleihungen) und Bauingenieurwesen/Verkehrswissenschaften (35.543 Entleihungen) subsumiert worden.
2004 2005 2006
Zentralbibliothek 862.100 901.800 874.000
Bereichsbibliothek Dre•Punct 264.900 191.000 195.000
Zweigbibliothek Erziehungswissenschaften 99.200 74.600 78.900
Zweigbibliothek Medizini i 86.000 103.000 97.900
Zweigbibliothek Forstwesen 29.400 19.500 13.800
Summe 1.341.600 1.289.900 1.259.600
Benutzung vor Ort
Vertriebszahlen der Scans legten deutlich zu (siehe
Tabellen Seiten 7 und 12).
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Benutzung vor Ort
Benutzerschulungen und Bibliotheksführungen 2004-2006 - gesamt (alle Standorte)
2004 2005 2006
Schulungen 148 143 204
Teilnehmer gesamt 2.000 1.900 2.500
Führungen 1.122 1.010 1.022
Teilnehmer gesamt 17.000 13.300 14.000
Entleihungen in den Sammlungen 2003-2006
Entleihungen
Die Entleihungen folgten im Berichtsjahr einem ähn-
lichen Trendwie die Präsenzbenutzung. Inwiefern sich
diese Entwicklung angesichts sinkender Studierenden-
zahlen und ständig wachsender elektronischer Infor-
mationsangebote verstetigt,werdendie nächsten Jah-
re erweisen. Es wird erwartet, dass die zunehmende
Umarbeitungder älteren Zettelkataloge inmaschinen-
lesbare Nachweise die Nachfrage speziell nach der äl-
teren Literatur deutlich erhöhen wird. In die gleiche
Richtung wirkt die 2006 vollzogene Vorverlegung der
Ausleihgrenze von 1950 auf 1900, die der Praxis fast
aller anderen großenwissenschaftlichen Bibliotheken
entspricht. Der unmittelbare Zusammenhang zwischen
elektronischemBestandsnachweis und Benutzernach-
frage lässt sich z.B. an der Musikaliensammlung fest-
machen: Durch die verstärkte Katalogkonversion stieg
die Ausleihe am Informationspunkt der Musikab-
teilung (IP 4) um rd. 42%.
Benutzerschulungen
Dasmodulare Schulungskonzept hat sich auch im Jahr
2006 sehr bewährt. Aufgrund steigender Nachfrage
wurden die Angebote für Schüler und Senioren in-
haltlich weiterentwickelt. In Kooperation mit dem
Patentinformationszentrum der TU Dresden hat die
SLUB eine neue Schulungsreihe speziell für ingenieur-
wissenschaftlich interessierte Benutzer angeboten.
Ihre bewährten Online-Tutorials hat die Bibliothek
auch 2006 weiter ausgebaut, so z. B. für Recherchen
in Datenbanken zur Elektrotechnik/Elektronik und
zur Biotechnologie.
* nicht gesondert erfasst ** ohne Musikbücher
Bereiche 2003 2004 2005 2006
Lesesaal Sammlungen 15.405 14.667 16.523 15.810
Mediathek 100.414 94.000 110.175 87.119
Musikabteilung / IP 4** 4.404 6.353 5.714 8.165
Musikabt. / Handschr., Alte Drucke** 3.331 5.123 4.885 3721
Handschriftensammlung 4.987 4.539 3.255 4.216
Kartensamml. incl. Dre•Punct (ab 2006) 11.218 10.511 10.603 11.732
Stenografische Sammlung * * * 761
Gesamt 139.759 135.193 151.155 131.524
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2004 2005 2006
Aktive Fernleihe und aktiver Lieferdienst („gebend“)
erhaltene Bestellungen gesamt 46.271 76.085 87.203
davon positiv erledigt 31.061 49.223 56.248
davon durch Direktlieferdienste erledigt 6.762 20.619 30.528
Passive Fernleihe und passiver Lieferdienst („nehmend“)
versandte Bestellungen gesamt 27.329 25.554 32.757
davon positiv erledigt 26.625 24.626 28.946
SUBITO 1 (Aufsätze) (April - Dez.)
akzeptierte Bestellungen 7.297 19.420 27.025
davon positiv erledigt 6.528 17.048 23.797
SUBITO 3 (Bücher) (Sept. - Dez.)
akzeptierte Bestellungen 0 2.150 6089
davon positiv erledigt 0 950 2612
Zahl der Scans für die Lieferdienste (gesamt): rd. 300.000
Fernleihe
Fernleihe und Lieferdienst haben sich auch im zurück-
liegenden Jahr gut entwickelt. Neben der zunehmen-
den Verbreitung der Online-Fernleihe in Deutschland,
deren Leistung überzeugt und das Aufkommen er-
höht, dürften sich hier auch die Zunahmen beim
Bestandsaufbau niederschlagen.
Gegenüber 2005 stieg die Zahl der eingegangenen
Bestellungen um reichlich 11.000 (14,6%) an. Die Zahl
der davon positiv erledigten Fernleihwünsche erhöhte
sich um rd. 7.000 (14,2%). Deutlich zugenommen hat
die Erledigung von Fernleihbestellungen durch den
Lieferdienst, die um 48% gestiegen sind.
Bei der passiven Fernleihe ist der Anstieg ebenfalls
signifikant. Insgesamt bleibt jedoch zu konstatieren,
dass in der gebenden Fernleihe die Zahl der Bestel-
lungen etwa um das 2,6fache höher liegt als in der
nehmenden Fernleihe – ein Umstand, der für die in
der SLUB erreichte Bestands- und Lieferqualität
spricht.
Subito
Beim elektronischen Aufsatzlieferdienst „subito 1“
haben die zum 1. April 2006 von subito e. V. vorge-
nommenen Preisanpassungen zur Stagnation bzw.
auch zum Rückgang des Bestellaufkommens geführt.
Dass insgesamt noch eine Steigerung gegenüber dem
Vorjahr zu verzeichnen ist, resultiert aus der im er-
sten Quartal erreichten Zuwachsrate. Angesichts der
politischen Auseinandersetzungen auf Bundesebene
um eine Novelle des Urheberrechts und vor dem Hin-
tergrund des Rechtsstreits zwischen subito e. V. und
dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels bleibt
die weitere Geschäftsentwicklung abzuwarten.
Sehr deutlich ausgefallen (Faktor 2,83) ist die Steige-
rung beim Buchlieferdienst „subito 3“, der aber bis-
her nicht inKonkurrenz zur klassischen Fernleihe steht.
Ausbaufähig ist der Dokumentlieferdienst für dieMit-
arbeiter der TechnischenUniversität Dresden, der des-
halb ab Januar 2007 in bestimmtem Umfang kosten-
frei angeboten wird. Auch der mit Profilrecherchen
verknüpfte Lieferdienst für die regionale Industrie





Unter dem Stichwort „Digitale Bibliothek“ hat die
SLUB im Jahr 2006 ihre elektronischen Angebote ge-
bündelt. Mit einer der Generaldirektion zugeordne-
ten Geschäftsstelle und einer Steuerungsgruppe, der
alle Abteilungsleiter angehören, entstanden die
strukturellen Voraussetzungen, um notwendige stra-
tegische Entscheidungen effizient und mit Blick auf
die Gesamtentwicklung der Bibliothek zu treffen. Im
Digitalisierungszentrum wurde die technische Aus-
stattung mit hoch spezialisierten Geräten zur Bear-
beitung unterschiedlicher Medienarten nochmals
stark ausgebaut (zu Einzelheiten der Ausstattung sie-
he den Abschnitt Bestandserhaltung), innerhalb der
AbteilungBestandsentwicklungeinReferat „nonbook
materials“ neu gebildet. Zur Auftragsverwaltung, Pro-
duktion, Erschließung und Präsentation von
Digitalisaten schloss die SLUB Ende des Jahres eine
Entwicklungspartnerschaftmit der Niedersächsischen
Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen ab, die
auch die Nachnutzung und gemeinsame Weiterent-
wicklung der Software „Goobi“ beinhaltet. Insgesamt
verfügt die SLUB somit über eine sehr gute Basis, um
ihre digitalen Angebote in den nächsten Jahren stark
auszubauen. Ziel ist, im Bereich der sächsischen Lan-
deskunde, der Sondersammelgebiete Zeitgenössische
Kunst und Technikgeschichte sowie als digitales Bild-
archiv zur Kunst- und Kulturgeschichte die nationale
Marktführerschaft zu erreichen bzw. auszubauen.
Elektronische Zeitschriften und Datenbanken
Gegenüber dem Vorjahr hat die SLUB die Zahl der
lizenzierten Volltext-Zeitschriften mit jetzt 22.000
nochmals um fast 20% steigern können.
Berücksichtigt man den stattlichen Pool der Firmen-
schriften und Industrieprofile (14.000) sowie die frei
verfügbaren Volltexte (13.200), liegt die Bestandszahl
zum 31. 12. 2006 bei insgesamt 49.000 Titeln.
Ca. 90Datenbanken,die zudenwissenschaftlichenKern-
datenbanken gehören und für Forschung und Lehre
unverzichtbar sind, konnten 2006 u. a. über Sonderzu-
weisungen finanziert werden (Koalitionsmittel der
Staatsregierung, Gelder von der TU Dresden aus dem
„Hochschulkonsens“). Dazu zählen beispielsweise
Academic Source Premier, Business Source Complete
(beide EBSCO), oder Web of Science.
Zur nachhaltigen Verbesserung der wissenschaftlichen
Literaturversorgung unterstützt die Deutsche
Forschungsgemeinschaft seit 2004 die deutschen
Hochschulen mit dem Erwerb von Nationallizenzen für
elektronische Zeitschriftenarchive und digitale
Textsammlungen. Durch dieses Programm, das die
Deutsche Forschungsgemeinschaft Ende 2006 mit der
Bereitstellung von weiteren 18,3 Millionen Euro
fortgesetzt hat, konnte die SLUB ihr digitales Angebot
im zurückliegenden Jahr um insgesamt 2.200
elektronischeZeitschriften (210MillionenOnline-Seiten)
namhafter Wissenschaftsverlage ergänzen, die der
allgemeinen Öffentlichkeit zur Verfügung stehen, d. h.
die im Inland keinen Zugriffsrestriktionen unterliegen.
Schaufenster Technikgeschichte
1998 hat die SLUB im Auftrag der Deutschen Forsch-
ungsgemeinschaft die Betreuung des Sondersammel-
gebietesTechnikgeschichteübernommen(Bestand: 31.000
Bände, 80 Zeitschriftenabos). Ihren hervorragenden
technikgeschichtlichen Bestand wird die Bibliothek
künftig möglichst vollständig digital anbieten. Zu den
2006 realisierten und im „Schaufenster Technik-
geschichte“ präsentierten Produkten zählt der
Fachkatalog Technikgeschichte. Danebenwurde die
Digitalisierung ausgewählter Quellen zur Technik-
geschichte des 16. und 17. Jahrhunderts vorbereitet,
die 2007 einsetzen wird.
Der Fachkatalog verzeichnet seit 1998 erschienene
deutsch- und fremdsprachige Publikationen aller
Medienarten und umfasst derzeit rd. 20.000 Titel. Seit
2006 werden auch unselbständige Werke
aufgenommen. Die prognostizierte Zuwachsrate liegt
bei insgesamt rd. 3.000 Titeln p. a. In einem nächsten
Ausbauschritt werden sukzessive ältere Titelnach-
weise wie beispielsweise die Datenbank und die
Druckausgaben der „Bibliografie Geschichte der
Technik“ eingebunden (insgesamt etwa 120.000
Nachweise), die den hierzu bereits von der früheren
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Sächsischen Landesbibliothek betriebenen intensiven
Bestandsaufbau widerspiegeln.
Gegenwartskunst
Dieses Sondersammelgebietwurde der heutigen SLUB
1993 von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
übertragen und umfasst rd. 150.000 Bände und ca.
330 laufende Zeitschriften. 2006 betrug der
Neuzugang 8.600 Bände. Zentrales Nachweissystem
ist der 2006 aufgebaute Fachkatalog Zeitgenössische
Kunst, der z. Z. rd. 85.000 Titel enthält und auch
unselbständig erschienene Literatur verzeichnet.
Neben der Verzeichnung der Neuerwerbungen wird
der Katalog auch retrospektiv ständig ergänzt.
Die Integration von Internetquellen und Cyberspace in
das Sammelgebiet unddessenVernetzungmit anderen
AnbieternundRessourcen ist erklärtes Entwicklungsziel
der SLUB. Ein erstes Beispiel für die Integration in Fach-
Communities ist der Fachinformationsführer Art Guide
als gemeinsames Angebot von SLUB und
Universitätsbibliothek Heidelberg im Kontext des von
der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten
Projekts „arthistoricum.net“. Die Datenbank befindet
sich imAufbauund ist 2006auf2.500Online-Ressourcen
erweitert worden.
Bilddatenbank der Deutschen Fotothek
Mit der neuen Bilddatenbank der Deutschen
Fotothek, realisiert mit der Software APS 2.0, sind seit
Jahresende erstmals alle digitalen Angebote der
Fotothek unter einer gemeinsamen Oberfläche
recherchierbar. Neben Fotografien werden dabei
auch Film- und Tondokumente präsentiert.
Insgesamt hat sich dasOnline-Bildangebot gegenüber
2005 von 380.000 auf 652.000 Fotografien zum
Jahresende 2006 und damit um 71 % erhöht. Ziel ist,
bis zum Ende des Jahrzehnts einen Wert von über 1
Million zu erreichen.
Die seit 2004 vorangetriebene Konzentration auf die
Online-Präsenz des Bildmaterials und auf die digitale
Produktion wird durch das Kundenverhalten
bestätigt, wie die zurückgegangene Nachfrage nach




jahr des Digitalisierungszentrums ergibt sich eine
Gesamtleistung von rd. 116.000 Einheiten.
Web-Relaunch: www.slub-dresden.de
Der gemeinsam mit dem Media Design Center der
Technischen Universität Dresden konzipierte
umfassende Relaunch des Internetauftritts der SLUB
trägt entscheidend zur verbesserten Transparenz und
Erreichbarkeit aller Bibliotheksangebote bei. Die
WWW-Seiten der SLUB sind in konsequenter
Anwendung des 2004/05 für die SLUB entwickelten
Corporate Designs barrierefrei nach neuesten
Webstandards aufgebaut. Die Bezeichnung der
Produkte und deren Anordnung sind auf der Basis
von Usability-Tests entwickelt worden, um die
Suchgewohnheiten der Nutzer aufzugreifen. Ein
Content Management System auf der Grundlage
eines Open Source Systems erlaubt es
Webredakteuren aus allen Abteilungen, jeweils für
ihren Bereich online Inhalte einzupflegen.
Digitalisierungszentrum 2006 Fachscans Digitale Kopien Rückvergrößerungen Gesamt
Cruse-Scanner 4.122 - - 4.122
Buchspiegel 9.000 3.244 - 12.244
Zeutschel-Scanner 57.828 57.828
Mikrofilm-Scanner - 27.194 11.806 39.000
Foto-Scanner 2893 2.893






Unter Berücksichtigung aller Sondermittel standen
der SLUB 2006 wie im Vorjahr rd. 7,23 Millionen EUR
für die Medienerwerbung zur Verfügung. Dies ge-
stattete dem Haus eine Bestandsbildung, die sowohl
seiner Doppelaufgabe als Staats- und Universitätsbi-
bliothek als auch der Vielfalt der in ihren Sammlun-
gen vereinten Medienarten gerecht wird. Allerdings
betrug die reguläre Etatzuweisung des Landes nur
rd. 4,67 Millionen EUR. 2,56 Millionen EUR (=35%)
wurden aus Sonderzuweisungen finanziert, darunter
158.000 EUR von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft und 810.000 EUR aus Geldern des Universitäts-
klinikums.
Dank der günstigen Haushaltlage weist der Kaufzu-
gang 2006 für alle Sammlungen insgesamt 162.000
Medieneinheiten aus. Der Zuwachs anMonografien-
und Zeitschriftenbänden (einschließlich Lehrbüchern)
lag mit 111.000 Bänden um 44% über dem des Vor-
jahres (77.000). Gegenüber 2003, dem Jahr mit der
bisher höchsten Haushaltsperre (1,6 Millionen EUR)
hat sich der Zugang sogar mehr als verdoppelt.
Einen Schwerpunkt in der Erwerbungspolitik bildete
die Verbesserung des Angebots an Lehrbüchern für
die Studierenden der Technischen Universität Dres-
den. Gegenüber dem Vorjahr wurde der Bestandszu-
gang zur Lehrbuchsammlung nahezu verdoppelt und
dafür mit 414.000 EUR knapp 6 % der Gesamtausga-
Erwerbungsetat der SLUB nach Finanzierungsquellen 2004-2006
(Angaben in EUR und gerundet)
2004 2005 2006
absolut % absolut % absolut %
Etatzuweisungen des Landes 4.727.000 80,67 4.227.000 59,69 4.672.000 64,63
TU Dresden (Hochschulkonsens) 1.184.000 16,72 789.000 10,91
TU Dresden Fakultät Informatik 39.000 0,67
Koalitionsmittel 809.000 11,42 800.000 11,07
DFG 183.000 3,12 158.000 2,23 158.000 2,19
Klinikum 911.000 15,54 704.000 9,94 810.000 11,20
Summe 5.860.000 7.082.000 7.229.000
ben eingesetzt (2005: 223.000 EUR). In Relation zur
Studierendenzahl an der TU Dresden rangiert die Bi-
bliothek mit 12 EUR pro Studierendem in der Spit-
zengruppe der deutschen Bibliotheken. Es ist ein er-
klärtes Ziel der SLUB, auch in den nächsten Jahren
Quantität und Qualität der Lehrbuchsammlung auf
diesem hohen Niveau weiterzuentwickeln.
Im Bereich der Zeitschriften zeigt der Rückgang der
Abonnements von über 6.200 (2005) auf 6.055 bei
gleichbleibender Ausgabenhöhe nochmals
eindrücklich den erheblichen Kaufkraftverlust in die-
sem Segment, der durch den teilweise höheren
Benutzungskomfort (Freischaltungsmöglichkeiten für
elektronische Parallelausgaben [E-Journals]) keines-
falls aufgewogen wird.
Bei den Monografien (ohne Zeitschriftenbände) er-
gab sich mit 88.000 Bänden gegenüber dem Vorjahr
eine Steigerung um 39.000 Einheiten (79%). Insge-
samt entfielen 79%desMonografienzugangs auf den
Kauf als Erwerbungsart (2005: 65%). Der Bestands-
zuwachs von fast 20.000 Bänden durch Geschenke
resultiert aus der Einarbeitung mehrerer umfangrei-
cher Privatsammlungen. Bei den Zeitschriften konn-
ten in den neunziger Jahre geknüpfte Kontakte und
die damit verbundenen Geschenkabonnements fort-
gesetzt werden.
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Zugang in der SLUB bzw. den beiden Vorgängereinrichtungen 1991 - 2006
(Monografien und Zeitschriftenbände – alle Erwerbungsarten)
145.936
Zeitschriften und Zeitungen (laufende Abos, Print) 6.055 3.022.957 41,81
elektronische Zeitschriften und Datenbanken 21.859 666.485 9,22
Serien und Fortsetzungen 2.666 191.858 2,65
Monografien und Zeitschriftenbände (ohne Lehrbücher) 95.243 2.084.322 28,83
Monografien Lehrbuchsammlung 15.969 414.149 5,73
Loseblatt-Werke, Lieferungswerke 240 107.566 1,49
Handschriften und Autographe 3.064 114.155 1,58
Notendrucke 2.510 55.381 0,77
Tonträger, Videos 4.206 40.980 0,57
fotografische Bildokumente 35.201 47.222 0,65
SSG (nur DFG-Anteil) 4.333 158.313 2,19
Karten, Pläne 664 44.688 0,62


















Zugang nach Erwerbungsarten 2006
Erschließung Neuzugang 2004-2006 (inklusive retro-
spektive Katalogkonversion)
2004 2005 2006
Titel gesamt 79.291 106.325 170.636
davon
Fremddaten 44.561 70.158 9.585
Eigenkata-
logisate 34.730 36.167 76.195
Rate Eigenka-
talogisate in % 43,8 34,0 44,6
Kauf 88.214 22.998 538 6.175 117.925 6.055
Tausch 3.455 1.351 40 56 4.902 792
Geschenk 14.235 5.085 93 924 20.337 2.524
Pflicht 5.229 5.369 181 321 11.100 1.125















Zugang Monografien und Zeitschriftenbände gesamt: 145.936 Bände
Kaufzugang Monografien und Zeitschriftenbände gesamt: 111.212 Bände
Dass der Pflichtzugang mit reichlich 5.200 Einheiten
vergleichsweise gering ausfällt, dürfte auch darauf
zurückzuführen sein, dass § 11 des Sächsischen Pres-
segesetzes – der die Ablieferungspflicht in Sachsen
regelt – sich nicht hinreichend durchgesetzt hat. We-
gen der fehlenden Berücksichtigung elektronischer
Medien ist die Regelung inzwischen auch nicht mehr
zeitgemäß. Dessen ungeachtet ist die stärkere Beach-
tungvonPflichtstücken insbesonderebeider sogenann-
ten „grauen Literatur“ ein Entwicklungsziel für 2007.
Geschäftsgangsoptimierung
Ziel einer von der Generaldirektion eingeleiteten
Geschäftsgangsoptimierung ist die Reduzierung der
Durchlaufzeiten imMonografiengeschäftsgang durch
Standardisierung der Bearbeitung und Einsatz neuer
technischer Verfahren. Im Mittelpunkt standen dabei
die Integration von Erwerbungs- und Erschließungs-
tätigkeiten unddie Bildung vonGeschäftsgangsteams.
Nach guten Erfahrungen mit dem im Sommer gebil-
deten Referenzteam „Sprachen“ wurden Ende 2006
insgesamt sieben Geschäftsgangsteams gebildet, die
im Januar 2007 ihre Arbeit aufnahmen.
Die retrospektive Konversion von Zettelkatalogen ist
2006 deutlich verstärkt worden. So wurden durch die
maschinenlesbare Erfassung von 62.630 Titeln in
71.600 Exemplaren die Bestandsmeldungen an den
Zentralkatalog des Südwestdeutschen Bibliotheks-
verbunds (SWB) gegenüber 2005 um 60%gesteigert.
Der Anteil der Eigenkatalogisate, für die keine Fremd-
daten innerhalb des Verbundes genutztwerden konn-
ten, ist mit der elektronischen Erfassung älterer Be-
stände sowie der Katalogisierung der Neuerscheinun-
gen um 10% auf fast 45% angestiegen.
Dieser enorm hohe Eigenanteil verdeutlicht die Not-
wendigkeit, die oftmals seltene Literatur möglichst
bald komplett im Verbundkatalog nachzuweisen.
Besonders hoch ist der Eigenanteil der Katalogisate
wie in den Vorjahren bei der ausländischen Literatur
zu den Sondersammelgebieten der SLUB, die ja ge-
rade die Literatur erwerben und verzeichnen, die in
Deutschland nicht oder wenig vorhanden ist.
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In der SLUB werden die Neuerscheinungen durch die
Aufstellungssystematik der Regensburger Verbund-
klassifikation (RVK) und zusätzlich durch eine verba-
le Sacherschließung nach den Regeln für den Schlag-
wortkatalog (RSWK) sachlich erschlossen. Knapp
153.000 Titel sind 2006 durch die RVK systematisch
erschlossen worden (2005: 75.000 Titel). Diese enor-
me Steigerung spiegelt den deutlich höheren Zu-
wachs an Neuerwerbungen wider. Innerhalb der
RSWK wurden 2.250 neu angesetzte Schlagworte
(2005: 1.840) vergeben, um die seltene ausländische
Literatur besser suchbar zu machen. Aufgrund des
hohenAufwandes für die beiden Formen der Erschlie-
ßung, der geringer werdenden personellen Ressour-
cen und nicht zuletzt aufgrund veränderter
Suchgewohnheiten der Nutzerwird zur Zeit überlegt,
ob die Erschließung nach den RSWK künftig auf die




Im Rahmen des von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft geförderten Projekts „Verzeichnis der im
deutschen Sprachbereich erschienenenDrucke des 17.
Jahrhunderts“ haben bislang neun Bibliothekenmehr
als 250.000 Drucke in 567.000 Exemplarenmit 676.000
Images umfassend erschlossen. Die SLUB hat dazu
bislang 67.400 Nachweise (davon 24.630 Neuauf-
nahmen), 81.000 Bildseiten und 6000 Einträge zu
Personen in der Personennamendatei (PND) beige-
steuert. Im Jahr 2006 sind 1.748 Drucke neu im VD17
verzeichnet sowie weitere 8.050 Exemplare zugetra-
gen worden. Bearbeitet wurden 2006 vor allem na-
turwissenschaftliche und medizinische Drucke sowie
Bestände zu den Staatswissenschaften (die Übersicht
über die bearbeiteten Bestände unter www.slub-
dresden.de > VD17). Die SLUB hofft, nach den Druk-
ken des 16. und 17. Jahrhunderts künftig auch den
besonders reichen Bestand an Drucken des 18. Jahr-
hunderts mit Hilfe der DFG in einem VD18 auf
nationalbibliographischem Niveau nachweisen zu
können.
Bibliografien
Bei der Weiterentwicklung der „Sächsischen
Bibliografie“undder „BibliografieGeschichteder Tech-
nik“ verfolgte die Generaldirektion eine doppelte Ziel-
stellung:
• Integration der Bibliografien in den Südwestdeut-
schen Bibliotheksverbund (SWB)
• Profilierung der Bibliografien zu einer Kern-
ressource der Digitalen Bibliothek der SLUB.
Seit Mai 2006wird das Titelmaterial der Bibliografien
im SWB erfasst. Durch automatische Routinen (Ver-
wendung von Abrufkennzeichen in Kombinationmit
SLUB-Signaturen) konnte bis zum Jahresendeder Titel-
bestand im Verbund für die „Sächsische Bibliografie“
auf rd. 74.000 Titel und für die Bibliografie „Geschich-
te der Technik“ auf rd. 20.000 Titel ausgebaut wer-
den. Für das erste Quartal 2007 ist die Migration der
Altdaten aus dem System ABACUS in den Verbund
vorgesehen.
Retrospektive Katalogkonversion
Um die Lücken in der elektronischen Verzeichnung
ihrer Bestände möglichst rasch zu schließen und die
Zugänglichkeit zu erleichtern, hat die SLUB im Janu-
ar 2006 die retrospektive Katalogkonversion perso-
nell verstärkt und drei Schwerpunkte bei der Daten-
konversion festgelegt














• künftige Freihandbestände imMaschinen- und Ver-
kehrswesen (Bereichsbibliothek Dre•Punct)
• Dissertationen der TU Dresden.
Im Dissertationenprojekt, das im wesentlichen abge-
schlossen werden konnte, wurden mit gutem Erfolg
studentische Hilfskräfte eingesetzt.
In den Sammlungen wurde parallel zur Erschließung
des Neuzuganges die retrospektive Katalog-
konversion in der Musikabteilung (über 10.000 Auf-
nahmen von Notendrucken) und in der Karten-
sammlung fortgesetzt (17.200 Aufnahmen).
Sammlungen
Für den Bestandsaufbau in den Sammlungen stan-
den mehr als 256.000 Euro zur Verfügung (2005:
185.000 Euro). Besonders hervorzuheben sind folgen-
de Erwerbungen:
• Kartensammlung
„Vorstellung Dess grossen Elb-Stroms In Deutsch-
land“ (anonym, 1700)
• Mediathek
Übernahme der Förderfilme aus dem Sächsischen




punkt zeitgenössische Musik von Tilo Medek und
Günter Neubert
• Handschriftensammlung
Nachrichten von sächsischen Bergwerken (Freiberg,
ca. 1765)
Briefe des Komponisten Eugen d’Albert (1864-1932)
und der Pianistin Teresa Carreño (1853-1917)
Schenkung des Vorlasses Rudolf Mayer
Schenkung der Andrucke zu HAP Grieshabers Ba-
seler Totentanz.
Deutsche Fotothek
Im Jahr 2006 sind die Sammlungen der Deutschen Foto-
thek um 175.000 Bilddokumente (darunter 128.000 Ne-
gative) auf insgesamt 2,6MillionenMedieneinheiten an-
gewachsen. Der umfangreichste und bedeutendste Zu-
wachs ist der 110.000 Aufnahmen umfassende Nachlass
der Leipziger Fotografen Roger und Renate Rössing, die
nebenErichHöhne,AbrahamPisarekundWilli Roßner zu
den bedeutendsten ostdeutschen Fotografen zählen.
Als zweite große Erwerbung ist das 20.000 Negative um-
fassende Archiv zur Technikgeschichte aus dem „Institut
für wissenschaftliche Projektion“ von Franz Stoedtner zu
nennen.DieAufnahmenaus demZeitraum1895bis 1940
sind bereits digitalisiert worden und werden 2007 in die
Bilddatenbank der Fotothek integriert.
Bei der Erschließungstätigkeit standen mit der Foto-
dokumentation der Kunstsammlung des ehemaligen
Uranerzbergbaukombinates Wismut AG (3.100 Aufnah-
men) und dem Spezialarchiv zur DDR-Möbelindustrie der
Fotografen Friedrich und Michael Weimer (begonnen,
bisher 7.000 von insgesamt 15.000 Einheiten) erneut die
Sammelschwerpunkte Technikgeschichte, Gegenwarts-
kunst und Industriedesign im Fokus.
Außerdemkonnten imRahmeneinesausdemHochschul-
WissenschaftsprogrammvonBundundLändernfinanzier-
ten Projekts 250.000Kleinbildaufnahmenaus dem in den
neunziger Jahren erworbenen Pressearchiv Höhne/Pohl
erschlossen und in die Bilddatenbank der Deutschen Fo-
tothek integriert werden.
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Wie kaum ein anderes Bundesland hat Sachsen auch
im zurückliegenden Jahr 2006 in die Erhaltung sei-
nes schriftlichen Kulturgutes investiert. Besondere Be-
deutung kommt hier der Landesstelle für Bestands-
erhaltung in der SLUB zu. Die Allianz zur Erhaltung
des schriftlichen Kulturgutes hat den ersten Nationa-
len Aktionstag für Restaurierung und Digitalisierung
am 2. September 2007 an die SLUB vergeben.
Restaurierung
Eine Herausforderung besonderer Art bildet die Re-
staurierung einer Handschrift aus dem Besitz des
ungarischen KönigMatthias Corvinus (1443-1490), ei-
ner so genannten Corvine. Es handelt sich hierbei um
das 1945 schwer beschädigte Werk von Robertus
Valturius „De re militari“. Anlässlich des „Tages der
Bestandserhaltung“ am 2. September 2006wurde die
Handschrift – die wie alle Corvinen seit 2005 zum
Weltkulturerbe gehört – erstmals wieder der Öffent-
lichkeit gezeigt.
Die SLUB verfügt über das für das Vorhaben erfor-
derliche Fachwissen und besitzt auch die technischen
und räumlichen Voraussetzungen für das Anfasern
von Pergamentblättern, das zur Behandlung der be-
sonders schwer zerstörten Lagen unverzichtbar ist.
Prävention
Die Pflege von bisher nicht oder nur leicht geschä-
digtem Sammelgutwurde verstärkt. So reinigtenMit-
arbeiter aus dem Programm für zusätzliche Arbeits-
gelegenheiten für Bezieher von Arbeitslosengeld II
60.000 Bände von Hand.
Digitalisierung
Im Bereich des Equipments hat die SLUB nochmals
erheblich investiert. So wurde die Mietdauer des
Cruse-Scanners CS 220 SL 450 um weitere drei Jahre
verlängert. Das Gerät ermöglicht die hochauflösen-
de Digitalisierung von Karten oder Architekturzeich-
nungen bis zu einer Vorlagengröße von 125x185 cm.
Neu hinzugekommen ist eine Zeilenscanner-Kamera
Pentagon Scan 5000 N, mit deren Hilfe Vorlagen
berührungslos digitalisiert werden können, die mit
Flachbett- oder Trommelscannern aus technischen oder
konservatorischen Gründen nicht zu bearbeiten sind.
Digitalisiert worden sind im Berichtszeitraum rd. 50 viel
benutzte Saxonica (insgesamt rd. 21.000Seiten), die seit-
her im Internet präsentiert werden. Als speziellen Bei-
trag zumDresdner Stadtjubiläum richtetedieAbteilung
das Portal „Historisches Dresden digital“ ein, das den
Online-Zugriff auf die Digitalisate der besonders stark
nachgefragten Dresden-Literatur bündelt.
Mit der Anschaffung des Grazer Buchspiegels im Jah-
re 2006 wurden die Voraussetzungen geschaffen, um
Handschriften und Drucke aus der Schatzkammer der
SLUBmit den notwendigen konservatorischen Sicher-
heitsstandards scannen zu können. Die Herausforde-
rung der Zukunft ist es, Investitionen in die Restau-
rierung, also in den durch nichts zu ersetzenden
Originalerhalt, wie auch gleichzeitig in die bessere
Verfügbarkeit durch Digitalisierung in ein angemes-
senes Verhältnis zu setzen. Angesichts der unglaub-
lichen Kriegsschäden in der SLUB besteht noch ein
sehr großer Handlungsbedarf.
Massenentsäuerung
Bei der Massenentsäuerungmit liquider Technologie
(Batelle) ist mit 5.300 Bänden eine deutliche Steige-
rung gegenüber den 2.600 Bänden des Jahres 2005
zu verzeichnen. Um künftig nach Möglichkeit noch
größere Mengen behandeln zu können, untersucht
die Restaurierungswerkstatt derzeit, ob und inwie-
weit das sogenannte Trocken-Verfahren zur Entsäue-
rung eingesetzt werden kann.
Landesstelle für Bestandserhaltung
Mit ihrer Landesstelle fürBestandserhaltungkoordiniert
die SLUB seit nunmehr zehn Jahren die Bestandser-
haltung in Sachsenmit Blick auf den regionalen Bedarf.
VomSächsischenStaatsministeriumfürWissenschaftund
Kunst sinddafür 2006 rd. 200.000,- EUR für dieAuftrags-
vergabe an externe Dienstleister bereitgestellt worden.
Dabei entfielen auf die SLUB rd. 63.000 EUR, auf die UB
Leipzig über 80.000 EUR .






Der Einstellungsstopp, dem die SLUB unterworfen ist,
wirkt sich auf dem sich sehr dynamisch entwickeln-
den Gebiet der Bibliotheks-IT besonders dramatisch
aus und führt dazu, dass die für die Verfahrensent-
wicklung benötigten Personalkapazitäten nur in un-
zureichendem Umfang zur Verfügung stehen.
WLAN
Seit Einführung von WLAN im Jahr 2005 ist ein steti-
ger Anstieg der Nutzung zu verzeichnen. Die durch-
schnittliche Benutzeranzahl/Tag stieg von 40 imMärz
2005 bis auf 136 im Dezember. Die maximale Anzahl
lag im Jahr 2005 bei 271 Benutzern pro Tag. In 2006
fand eine wesentlich intensivere Nutzung statt. So
stieg der Tagesdurchschnitt von 260 Nutzern im Ja-
nuar auf 620 im Dezember an. Spitzenwerte von bis
zu 1.100 verschiedenen Benutzern am Tagwaren zum
Jahresende 2006 keine Seltenheit.
Lokalsystem LIBERO
Der Ausbau der zentralen Servertechnikmit Shadow-
Technologien führte zu weiteren Verbesserungen
beim Betrieb des Systems und zu einer Erhöhung der
Zugriffsstabilität. Gleichzeitig konnte die Datensiche-
rung optimiert werden.
Mit der Einführung der Version LIBERO 5.1 waren als
Funktionalitätserweiterungen der Rechnungsdaten-
import und die Umstellung auf ein tägliches update
mit dem Südwestdeutschen Bibliotheksverbund
(SWB) verbunden. Darüber hinaus ist diese Software-
Version die Voraussetzung für einen barrierefreien
SLUB-Katalog und die Shibboleth-Schnittstelle zur
Authentifizierung, deren Einsatz 2007 im Rahmen des
sächsischen Bibliotheksportals vorgesehen ist.
Bibliotheksportal Sachsen
(www.bibliotheksportalsachsen.de)
Das unter Federführung der IT-Abteilung der SLUB
und der Arbeitsgemeinschaft Vermittlung von
Informationskompetenz der sächsischen Hochschul-
bibliotheken konzipierte Bibliotheksportal bietet
Informations- und Rechercheangebote für den Zugriff
auf regionale sächsische Bibliothekskataloge, Bestän-
de und Dienstleistungen. Trefferanzeigenwerdenmit
Informationen zur Verfügbarkeit der Medien kombi-
niert. Bei Volltexten ist prinzipiell ein direkter
Download, bei Monografien die Möglichkeit zur On-
line-Fernleihe enthalten. Voraussetzung für den Zu-
griff auf die Angebote des Portals ist die Registrierung
als Nutzer in einer der sächsischen Hochschul-
bibliotheken. ImMai 2006wurdedas Bibliotheksportal
Sachsen für den Testbetrieb frei geschaltet, der auf
ein Jahr terminiert ist. In dieser Zeit erfolgt die schritt-
weise Einbindung kommerzieller Datenbanken und
die Integration der Fernleihe. Bereits eingebunden ist
die „virtuelle Bibliotheksassistentin“, die rund umdie
Uhr zur Verfügung steht und allgemeine Nutzungs-
und Bestandsfragen beantwortet.
Investitionen
• Speichersystem Digitale Bibliothek
Für die Speicherung großer Mengen von
Digitalisaten wurde ein leistungsfähiges SAN-Sy-
stem mit Festplatten, Tape Libraries und den IBM-
Softwareprodukten Tivoli Storage Manager und
HSM (hierarchisches Speichermanagement) be-
schafft. Um die Gefahr von Datenverlusten durch
Havarien etc. zu minimieren, wurden redundante
Systemkomponenten im Zentrum für Informations-
dienste und Hochleistungsrechnen der TU Dresden
(ZIH) installiert.
• Dezentrale Technik
Im PC-Bestandwurde durch entsprechende Beschaf-
fungen eine Erneuerungsrate von rd. 20% realisiert.
Die durchschnittliche Einsatzdauer der PC liegt je-
dochweiter bei reichlich 4 Jahren. Über Aufrüstun-
gen bei den Hauptspeichern konnten jedoch die
Alterungseffekte bei den Geräten in den
Benutzungsbereichen zumindest teilweise gemil-
dert werden.
Auf den Arbeitsplatz-PC’s setzte die SLUB 2006
Windows2000 als Betriebssystemein. Ziel ist die Um-
stellung auf WindowsXP im Frühjahr 2007.
20Technischer Dienst
Organisation
Im Zuge vonUmstrukturierungen in der Verwaltungs-
abteilung wurde zum 1. April die zentrale Poststelle
in das Referat Technischer Dienst eingegliedert.
Liegenschaften, Betriebstechnik
Der Technische Dienst bewirtschaftet alle der SLUB
direkt zugeordneten Liegenschaften und stellt den
stabilen Betrieb der technischen Anlagen in den Ob-
jekten sicher. Hinzu kommen die Organisation und
Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungs-
arbeiten sowie die Überwachung der Lüftungs- und
Klimatechnik. Im Bereich der Gebäudeleittechnik und
der Lüftungs- bzw. Klimatechnik bedarf es dazu spe-
ziell ausgebildeter Fachkräfte.
Für die juristische Zweigbibliothek und für die Zweig-
bibliothek Medizin nehmen die Technische Universi-
tät Dresden bzw. das Klinikum die Liegenschafts-
verwaltung wahr. Die Bereichsbibliothek DrePunct
befindet sich im Gebäude eines privaten Investors,
der die Verwaltung privatwirtschaftlich vergeben hat.
In allen drei Standorten betreut der technische Dienst
der SLUB allerdings die bibliothekseigene Technik.
Poststelle, Fuhrpark
Allein für Fernleihe und Lieferdienst belief sich die
Zahl der Sendungen auf über 7.500. Die Steigerung
des Buchlieferdienstes „subito 3“ um fast das Dreifa-
che schlägt sich hier nieder. Die Fahrleistung des Ku-
rierdienstes, der in Sachsen 43 Bibliotheken und In-
stitutionen versorgt, belief sich auf rd. 62.000 Kilo-
meter.
Nettoflächen in qm
Zentralbibliothek, Zellescher Weg 18 40.000





Pienner Str. 15 (01737 Tharandt) 2.000









































„Netzwerk Bibliothek“ – 95. Deutscher Bibliothekar-
tag, 21. - 24. März 2006
ImAuftrag des Vereins Deutscher Bibliothekare (VDB)
und des Berufsverbandes Information Bibliothek (BIB)
organisierte die SLUB den 95. Deutschen Bibliothekar-
tag, der vom 21. bis 24. März 2006 im Internationa-
len Congress Center Dresden stattfand. Insgesamt
3.266 Teilnehmer – das ist Rekord – haben bei rd.
260 Vorträgen, Arbeitssitzungen, Specials und Exkur-
sionen ihre Erfahrungen ausgetauscht, voneinander
gelernt sowie Trends und Tendenzen des Bibliotheks-
wesens diskutiert. In der Schlussdiskussion verdeut-
lichte der Vorsitzende des Wissenschaftsrates, Prof.
Dr. Peter Strohschneider, erneut die Chancen, die sich
Bibliotheken in einer zunehmend durch das Internet
geprägten Gesellschaft eröffnen, wenn sie ihre
Informationskompetenz zielgruppenorientiert zur
Qualitätssicherung in den Informationsnetzwerken
einsetzen.
Bibliotheksjubiläum
Den Schwerpunkt der eigenen Veranstaltungen der
SLUB bildete in diesem Jahr das 450. Gründungs-
jubiläum der Bibliothek, deren Ursprünge in der 1556
erstmals dokumentierten Liberey des sächsischen
Kurfürsten August liegen. Dem Jubiläumwaren zwei
Konzerte gewidmet:
• Antonio Vivaldi (1678 – 1741). Dixit Dominus. Mo-
derne Erstaufführung in der Annenkirche Dresden
am 22. April
• DresdnerMusikschätze in historischer Überlieferung
und moderner Aufführung. Gemeinsame Festver-
anstaltungderMusikhochschuleundder SLUBDresden
in der Musikhochschule Dresden am 15. November
Vom 4. März bis zum 17. Juni zeigte die SLUB im
Buchmuseum eine eigene Jubiläumsausstellung:
• Bibliothek und Wissenschaft – bedeutende
Bibliothekare aus 450 Jahren.
Gemeinsam mit dem Institut für Sächsische
LandesgeschichteundVolkskundeveranstaltetedieSLUB
am13.Oktober ein„KolloquiumBibliotheksgeschichte“
als Auftaktveranstaltung für die gemeinsam mit
Dresdner Kultur- und Wissenschaftsinstitutionen
geplanten Forschungen zur Bibliotheksgeschichte im
kultur- und geisteswissenschaftlichen Kontext.
Buchmuseum
• DerMannmit den sechsGesichtern. Der europäische
Staatsmann Charles Maurice de Talleyrand (1754-
1838), 29. Juni - 4. November 2006
• Gedruckt inDresden. DresdnerDrucke aus fünf Jahr-
hunderten, 17. November 2006 - 31. März 2007
Galerie am Lesesaal
• 20 Jahre Marvid-Presse - Erdmute Koppenhöfer,
22. April – 15. Juli 2006
• Das Aufzeigen des Denkbaren. Gestaltung und
Darstellung im Hauptstudium der Architektur und
Landschaftsarchitektur an der Technischen
Universität Dresden,
16. November 2006 - 31. März 2007
Bereichsbibliothek Dre•Punct
• TechnischeMeisterleistungen in Sachsen imZeitalter
der Industriellen Revolution,
Ausstellungsbeginn: 21. März 2006
Zweigbibliothek Medizin
• Lehrbücher von Dresdner Professoren der Medizin
aus drei Jahrhunderten,
13. Juli - 30. November 2006
Vorträge und Tagungen (Auswahl)
• Lange Nacht der Wissenschaften, 30. Juni 2006
• Lesung des Kulturkreises der DeutschenWirtschaft
im BDI, 30. September 2006
• Präsentation des Textbandes zum Faksimile des
Dresdner Sachsenspiegels, 17. November 2006
Darüber hinaus fanden im Berichtsjahr rd. 30 Vortrags-
veranstaltungenund Tagungen statt, die überwiegend
von Lehrstühlen und Instituten der Technischen Uni-
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• Etat- und Personalentwicklung
• Zugang und Ausgaben für Monografien und Zeitschriften
• Kuratorium, Förderer, Gremien




Die SLUB bildet in vier Berufen aus:
• Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste, Fachrichtung Bibliothek
• Fachinformatiker/in, Fachrichtung Systemintegration
• Fotomedienlaborant/in
• Buchbinder/in (aller zwei Jahre).
Seit 1996 haben rd. 100 junge Frauen und Männer mit Erfolg ihre Lehre in der SLUB absolviert. 2006
wurden 28 Auszubildende in unterschiedlichen Ausbildungsjahren in der Bibliothek betreut, von denen
neun ihre Lehre erfolgreich abschlossen. Bedingt durch den mit der Personalreduzierung einhergehenden
Einstellungsstopp konnte allerdings wiederum keiner der jungen Leute in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis übernommen werden.
13 Studenten und 13 Schüler erhielten 2006 die Möglichkeit, Praktika mit unterschiedlicher Ausrichtung
und mit unterschiedlichem Umfang in der Bibliothek zu absolvieren.
Gesamthaushalte 2004-2006 einschließlich Sondermittel und Finanzierung aus dem Klinikum
(in Millionen Euro, gerundet)
2004 2005 2006
Gesamtausgaben 22,00 24,00 25,00
davon Erwerbung 6,00 7,08 7,23
Personal 15,00 15,00 15,00
Investitionen 0,45 0,80 1,60
Sonstiges 0,55 1,12 1,17
Anmerkung:
Investitionen in die Gebäude liegen im
Verantwortungsbereich des Staatsbetrie-
bes Sächsisches Immobilien- und Bau-









01 Allgemeines 4.260 2.976 105.047
02 Philosophie 1.371 1.021 33.038
03 Psychologie 2.245 2.081 60.286
04 Religion, Theologie 4.476 1.950 45.305
05 Erziehung, Bildung, Unterricht 4.172 2.997 79.790
06 Soziologie, Gesellschaft, Statistik 2.268 1.733 18.491
07 Politik, öffentliche Verwaltung, Militär 4.475 1.946 43.421
08 Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 8.669 7.274 233.161
09 Recht 6.985 5.793 229.222
11 Natur, Naturwissenschaften allgemein 282 132 4.610
12 Mathematik 2.329 2.477 47.846
13 Informatik, Kybernetik 5.239 4.632 133.223
14 Physik, Astronomie 2.437 2.122 70.358
15 Chemie 2.663 2.359 127.335
16 Geowissenschaften, Bergbau 1.224 799 59.469
17 Biologie 2.596 1.961 48.175
18 Medizin 5.303 4.926 288.138
19 Technik, Grundlagen 2.399 1.955 59.012
20 Maschinenbau 6.051 5.521 221.132
21 Elektrotechnik inkl. Elektronik 3.051 2.617 99.926
22 Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 2.313 2.187 93.938
23 Agrar- u. Forstwissenschaft 2.779 1.868 50.917
26 Umweltschutz, Raumordnung, 1.377 822 * *
28 Architektur, Bildende Kunst, Photographie 11.768 9.257 289.671
29 Musik, Theater, Tanz, Film 2.218 2.214 98.484
30 Sport 301 138 2.064
31 Allg. u. vergl. Sprach- und Lit.wiss. 1.200 980 18.086
32 Anglistik 1.068 1.411 58.925
33 Germanistik 3.345 1.849 51.517
34 Romanistik 1.796 1.439 69.760
35 Klassische Philologie 687 589 25.638
36 Slawistik 1.331 1.149 30.451
37 Sprach- und und Lit.wiss. sonst. Sprachen 434 322 12.204
39 Archäologie, Geschichte 6.430 5.353 126.561
41 Geographie, Atlanten, Volks- und Völkerkunde 1.591 1.364 3.750
gesamt 111.133 88.214 2.938.951
DBS-
Gruppe
Angaben mit Klinikhaushalt. Weitere Informationen: Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) www.bibliotheksstatistik.de
Monografien nach Fächern
*




Angaben mit Klinikhaushalt. Weitere Informationen: Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) www.bibliotheksstatistik.de
01 Allgemeines 1.271 304 103.429
02 Philosophie 73 61 12.282
03 Psychologie 181 172 97.154
04 Religion, Theologie 223 138 10.947
05 Erziehung, Bildung, Unterricht 341 165 22.824
06 Soziologie, Gesellschaft, Statistik 388 143 28.352
07 Politik, öffentliche Verwaltung, Militär 575 206 42.544
08 Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 795 342 139.167
09 Recht 584 408 77.616
11 Natur, Naturwissenschaften allgemein 82 20 52.242
12 Mathematik 202 177 163.363
13 Informatik, Kybernetik 168 141 98.946
14 Physik, Astronomie 194 150 305.867
15 Chemie 160 138 331.136
16 Geowissenschaften, Bergbau 117 66 50.262
17 Biologie 247 130 99.727
18 Medizin 1.031 875 576.736
19 Technik, Grundlagen 171 98 65.758
20 Maschinenbau 587 317 334.935
21 Elektrotechnik inkl. Elektronik 165 109 129.055
22 Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 189 104 45.918
23 Agrar- u. Forstwissenschaft 298 143 93.638
26 Umweltschutz, Raumordnung 216 85 * *
28 Architektur, Bildende Kunst, Photographie 683 440 26.153
29 Musik, Theater, Tanz, Film 340 163 8.773
30 Sport 55 6 * * *
31 Allg. u. vergl. Sprach- und Literaturwissenschaft 119 108 19.497
32 Anglistik 59 53 12.765
33 Germanistik 205 133 6.209
34 Romanistik 67 61 7.123
35 Klassische Philologie 34 33 3.585
36 Slawistik 68 55 7.294
37 Sprach- und Literaturwissensch. sonst. Sprachen 14 9 920
39 Archäologie, Geschichte 441 205 19.581
41 Geographie, Volks- und Völkerkunde 153 65 1.345
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Sonderheft SLUB-Kurier 2007Sonderheft SLUB-Kurier 2007
Kuratorium, Förderer, Gremien
Kuratorium der SLUB
Neben dem Generaldirektor ist das Kuratorium das zweite
Organ der SLUB. Es beschließt über die Satzung und die
Benutzungsordnung der Bibliothek und gibt dem General-
direktor Empfehlungen zu den Grundsätzen des Bestands-
aufbaus und der Bestandserhaltung, zu den Schwerpunkten
der Informationsvermittlung und zur öffentlichen Präsenta-
tion der wertvollen Altbestände der SLUB. Auf Vorschlag der
Technischen Universität Dresden werden (...) drei Angehöri-
ge des Hochschulpersonals der Technischen Universität Dres-
den (...) sowieweitere fünf Persönlichkeiten deswissenschaft-
lichen und kulturellen Lebens in Sachsen (...) für die Dauer
von vier Jahren vom Staatsminister für Wissenschaft und
Kunst berufen.
(aus dem Gesetz über die Sächsische Landesbibliothek –
Staats- undUniversitätsbibliothekDresden vom30. Juni 1995)
Mitglieder des Kuratoriums
• Prof. Dr. Dr. h. c. Siegbert Liebig, Vorsitzender, Technische
Universität Dresden
• Prof. Dr. Enno Bünz, Universität Leipzig
• Ingrid Grohmann, Staatsarchiv Leipzig (bis 30.04.2006)
• Dr. Elisabeth Häger-Weigel, Staatliche Kunstsammlungen
Dresden
• Dr. Eva-Maria Hoyer, Grassimuseum Leipzig
• Prof. Dr. Dr. Winfried Killisch, Technische Universität Dres-
den (bis 30.11.2006)
• Dr. Undine Krätzig, Technische Universität Dresden
• Prof. Dr. Fritz-HeinerMutschler, TechnischeUniversität Dres-
den
• Prof. Dr. Volker Nollau, Technische Universität Dresden
• Prof. Dr. Klaus Stiebert, Dresden
• Prof. Dr. Jörg Weber, Technische Universität Dresden (seit
1.12.2006)
Gesellschaft der Freunde und Förderer der SLUB e. V.
Die 1990 gegründete Gesellschaft unterstützt die Zusammen-
arbeit der SLUB mit wissenschaftlichen und kulturellen Ein-
richtungen des In- und Auslands. Sie fördert die Erhaltung
und Erschließung der Bestände, ausgewählte Erwerbungen
und das Anliegen der Bibliothek, durch Veranstaltungen und
Veröffentlichungen zum wissenschaftlichen und kulturellen
Leben der Technischen Universität Dresden, der Stadt Dres-
den und des Landes beizutragen (aus der Satzung).
Im Berichtsjahr 2006 setzte sich der kontinuierliche Zuwachs
an Mitgliedern fort.
Mit Stand 31.12.2006 gehörten 107 Einzel- und 13 korpora-
tive Mitglieder der Gesellschaft an.
Spenden in Höhe von rd. 8.000 EURO konnte die Förder-
gesellschaft für die Realisierung ihrer Förderziele einwerben.
Vorstand
• Prof. Dr. HansWiesmeth, Vorsitzender, Rektor der Handels-
hochschule Leipzig
• MichaelGolsch,1.StellvertreterdesVorsitzendenundgeschäfts-
führendes Vorstandsmitglied, Generaldirektion der SLUB
• Pfarrer Bernd Richter, 2. Stellvertreter des Vorsitzenden,
Senderbeauftragter der Evangelisch-Lutherischen Landes-
kirchen beim MDR
• Dr. Thomas Bürger, Generaldirektor der SLUB
• Bärbel Kühnemann, Schatzmeisterin, Generaldirektion der
SLUB
• ConstanzeWolf,LeiterinMarketing und Öffentlichkeitsar-
beit Mercedes-Benz, Niederlassung Dresden
• Christoph Deutsch, Vorstandsvorsitzender des Sächsischen
Druck- und Verlagshauses AG
Weitere Förderer und Sponsoren im Berichtsjahr
• Deutsche Forschungsgemeinschaft
• Deutsche Bank, Privat- und Geschäftskunden AG
• DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH
• Fakultät Wirtschaftswissenschaften der TU Dresden
• Intercom Dresden Konferenzservice
• Lions Club Dresden-Waldschlösschen
• Mercedes-Benz Niederlassung Dresden
• Pfefferle Koch Helberg & Partner Anwaltskanzlei
• Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
• Ständige Konferenz Mitteldeutsche Barockmusik in Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V.
• Studentenstiftung Dresden
und all jene, die nicht genannt sein wollen.
Mitarbeit in Gremien (Auswahl)
• Deutscher Bibliotheksverband – Landesverband Sachsen
• International Federation of Library Associations and
Institutions (IFLA)
• Arbeitsgruppen im Rahmen der Bibliotheks-Kooperation
Bayern, Baden-Württemberg und Sachsen
• Kuratorium des Südwestdeutschen Bibliotheksverbunds
• Konferenz der Direktorinnen und Direktoren der
sächsischen Hochschulbibliotheken
• DFG-Unterausschuss für Überregionale Literaturversor-
gung
• Wissenschaftsrat, Arbeitsgruppe Bibliotheken
• Beirat der Deutschen Nationalbibliothek
• Association Internationale des Bibliothèques, Archives et
Centres de Documentations Musicaux (AIBM)
• Répertoire International des Sources Musicales e.V. (RISM)
• Deutsche Allianz zur Erhaltung des schriftlichen Kulturguts
• Arbeitgruppe der Sondersammelgebietsbibliotheken
• Arbeitsgemeinschaft der kunsthistorischen Bildarchive und
Fototheken
• Wissenschaftlicher Beirat des Zentralen Verzeichnisses
Digitaler Drucke
• DigiZeitschriften e.V.
• Beirat der Wissenschaftlichen Zeitschrift der TU Dresden
• Beirat der Zeitschrift für Bibliothekswesen und
Bibliographie (ZfBB)
• Strukturkommission Klassik Stiftung Weimar
28Vorträge und Veröffentlichungen
Schriftenreihe der SLUB
• Band 11: Das ABC der SLUB. Lexikon der Sächsischen Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden.
Hrsg. von Thomas Bürger und Konstantin Hermann. 2006.
264 S. (mit 500 Artikeln von 78 Autoren und 327 Ill.).
• Band 12: Torsten Sander: Die Auktion der Dubletten der kur-
fürstlichen BibliothekDresden 1775 bis 1777. Ein Beitrag zur
Geschichte des Buchauktionswesens. 2006. 101 S., Ill.
• Band 13: Konstantin Hermann: Die Bibliothek der Gehe-Stif-
tung inDresden. EinewissenschaftlicheAllgemeinbibliothek
in privater und kommunaler Trägerschaft. 2006. 184 S., Ill.
Wissenschaftliche Zeitschrift der TUD
Geschichte und Zukunft von Information und Wissen. 450
Jahre Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitäts-
bibliothek Dresden. Wiss. Zeitschrift der TUD 55 (2006), Heft
1-2. 256 S.
Textband zum Sachsenspiegel-Faksimile
Eike von Repgow: Sachsenspiegel. Die Dresdner Bilder-
handschriftMscr. Dresd.M32. Textband. Hrsg. vonHeiner Lück
unter Mitarbeit von Thomas Haffner u.a. Graz 2006. 405 S.
Ausstellungskataloge im Internet und auf CD-ROM (Auswahl)
• Bibliothek undWissenschaft. Bedeutende Bibliothekare aus
450 Jahren. Bearb. von Katrin Nitzschke.
• DerMannmit den sechs Gesichtern. Der europäische Staats-
mann Charles Maurice de Talleyrand (1754-1838). Ausstel-
lung der Sammlung Dr. Eberhard Ernst. Auswahl und Texte:
Eberhard Ernst. Redaktion und Mitarbeit: Thomas Bürger.
• Gedruckt in Dresden. Hrsg. von Frank Aurich unter Mitar-
beit von Ilse Boddin u.a.
Kalender
Dresden-Ansichten 2006. Karten undAnsichten des altenDres-
den aus den Beständen der SLUB. Hrsg. von Thomas Bürger.
Texte: ThomasBürger, Georg Zimmermann.Dresden: SDV2005.
Aufsätze (Auswahl)
• FrankAurich: Die Emserpresse imDienst der Religionspolitik
Herzog Georgs. In: Bücher, Drucker, Bibliotheken in Mittel-
deutschland. Neue Forschungen zur Kommunikations- und
Mediengeschichte um 1500. Hrsg. von Enno Bünz. Leipzig
2006, S. 153-163.
• Frank Aurich: Rückgaben jüdischen Eigentums aus der Säch-
sischen Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden. In: Jüdischer Buchbesitz als Raubgut. 2.
Hannoversches Symposium. Hrsg. von RegineDehnel. Frank-
furt a.M.: Klostermann 2006, S. 357-360.
• Thomas Bürger: Von der kurfürstlichen Liberey zur Staats-
und Universitätsbibliothek Dresden. In: Sächsische Heimat-
blätter 52 (2006), S. 89-96, Ill.
• Thomas Bürger: Informationszentrum? Forschungs-
bibliothek? Dienstleister? Zum Strukturwandel wissen-
schaftlicher Bibliotheken. In: ZfBB Sonderheft 89 (2006), S.
23-28.
• Thomas Bürger: 95. Deutscher Bibliothekartag in Dresden.
In: B.I.T. online-Kongress-News 1, S. 1-3.
• Karl Wilhelm Geck: Spuren – auf der Suche nach Musik-
handschriften deutscher Provenienz in der Handschriften-
sammlung der Russischen Staatsbibliothek in Moskau. In:
Forum Musikbibliothek 27 (2006), S. 333-345.
• Michael Letocha: Vom „Versuch einer Litteratur der säch-
sischen Geschichte“ zur „Sächsischen Bibliographie“: Ge-
schichte der landeskundlichen Bibliographien in Sachsen.
In: Die Regionalbibliographie im digitalen Zeitalter.
Deutschland und seine Nachbarländer. Hrsg. von Ludger
Syré und Heidrun Wiesenmüller. Frankfurt a.M.: Kloster-
mann 2006, S. 349-366.
Einzelschriften
• Horst-Peter Götting, Anne Lauber-Rönsberg: Der Schutz
nachgelassenerWerke (unter besonderer Berücksichtigung
der Verwertung von Handschriften durch Bibliotheken).
Baden-Baden: Nomos 2006. 96 S. (Schriften zum geistigen
Eigentum und zum Wettbewerbsrecht; 1).
(Gutachten zu Schutzrechten der Bibliotheken anl. der Erst-
aufführung des in der SLUB entdeckten Dixit Dominus von
Antonio Vivaldi in Dresden).
Vorträge (Auswahl)
95. Deutscher Bibliothekartag
• Frank Aurich: Beutekunst – über den schwierigen Umgang
mit verlagerten Kulturgütern
• Jens Bove: Die audiovisuelle Bibliothek – neue Konzepte
zur Erschließung und Bestandspräsentation in Bild und Ton
• Thomas Bürger: Das Dresdner Bibliothekskonzept – Ent-
stehung, Erfahrungen, Perspektiven
• Wolfgang Frühauf: Die KMK-Empfehlungen zur Erhaltung
der vom Papierzerfall bedrohten Bibliotheksbestände und
ihre Umsetzung in Baden-Württemberg, Bayern und Sach-
sen
• Michael Golsch: Ziele? Kapazitäten? Prioritäten – Projekt-
management als Instrument der betrieblichen Steuerung
• Andreas Kluge: Angebot und Nachfrage: Kundenresonanz
auf elektronische Angebote der SLUB
• Andreas Kluge: Selbstbedienung für Benutzer: Ausleih-
und Rückgabeautomaten im Einsatz
• Kristina Lippold: Neue Entwicklungen im Tarifrecht fürMit-
arbeiter und Bibliotheken
Congrès du groupe des carthothécaires LIBER Paris
• Jens Bove : Kartenforum Sachsen: un nouvel accès aux
documents numériques. Paris 29.8.-2.9.2006
Europäische Wissensräume
• Thomas Bürger: Herrschaft undWissenschaft. Zur Rolle der
Bibliotheken inWissensgesellschaften. Vortrag bei der Ver-
anstaltung „Europäische Wissensräume“ am 30. Mai 2006
im IKMZ Cottbus
7. Tübinger Symposium Handschriften, Alte Drucke
• Frank Aurich: Präsentation von Sammlungen in Schrift, Bild
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